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D a s  J e t z t

Nur das Jetzt zählt.

Die Angst wohnt im Morgen.

Die Furcht hat Quartier im Gestern.

Jetzt lachen, weinen, leben und sein.

Das Gestern verlassen.

Das Morgen loslassen.

Heute leben.

Sein im Jetzt!

Pa u l i n e  C .  F r e i
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Hilarius,

Jutta ( Ivette)

Engelmar,

Reiner Maurus Marzellus  I .
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Ägypten,
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Priska,

Odilo

Tatiana,

Hilda v.  S.
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A b s c h i e d

Ich möchte nach den grauen Tagen

die Trägheit ablegen

wie ausgetretene Schuhe

in denen die Füße schmerzen

Ich möchte 

leichtes Schuhwerk anziehen

das zum Tanzen verführt

U r s u l a  K r e u t z
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Matthias 

(Apostel), 

Ethelbert

Walburga, 

Adeltrud Mechthild Markward Silvana OswaldPolykarp
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L i c h t g e s e t z

Nicht jeden Tag

wird es heftig regnen,

nicht jeder Unfall

wird auch geschehen,

nicht jede Krankheit

wird einen befallen,

nicht jede Katastrophe

wird mit Macht hereinbrechen,

nicht jede Nacht

wird mit Tränen beweint,

aber das Licht wird in Ewigkeit,

in jede Dunkelheit

ein Guckloch schneiden.

C o r n e l i a  E l k e  S c h r ay
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Petrus 

Canis ius Peter Chanel

Katharina 

v.  S iena

Pius  V.  (Papst), 

Quirin

Josef 

d.  Arbeiter

Athanasius 

d.  GrosseTrudpert
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D i e  G e d a n k e n  s i n d  f r e i !

Ich denke, was ich will und was mich beglücket,

doch alles in der Still’, und wie es sich schicket.

Mein Wunsch und Begehren kann niemand verwehren,

es bleibet dabei: Die Gedanken sind frei.

Und sperrt man mich ein im finsteren Kerker,

das alles sind rein vergebliche Werke;

denn meine Gedanken zerreißen die Schranken

und Mauern entzwei: Die Gedanken sind frei.

Drum will ich auf immer den Sorgen entsagen,

und will mich auch nimmer mit Grillen mehr plagen.

Man kann ja im Herzen stets lachen und scherzen

und denken dabei: die Gedanken sind frei.

Vo l k s l i e d  1 8 1 5

26. Woche

Paulinus v. Nola, 

Thomas Morus Edeltraud

Geburt Johannes 

d.  Täufers Dorothea Vigil ius

Hemma 

v.  Gurk

Alois ius 

Gonzaga
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Du sagst enttäuscht: „Ich habe die Stimme mei-

nes Engels noch nie vernommen.“ Du redest, 

gleichzeitig läuft das Radio oder der Fernseher 

im Hintergrund. In den Supermärkten wirst du 

mit Musik berieselt, während der Autofahrt 

läuft Musik – wie willst du die Stimme deines 

Schutzengels hören? Mit ihm bist du im Ge-

heimnis verbunden. Es gibt Momente, da er-

kennst du das wunderbare Webmuster deines 

Lebens. Du siehst den roten Faden und blickst 

plötzlich durch. Staunen ergreift dich, Verwun-

derung und Dankbarkeit. Jetzt weißt du: Ich 

gehe meinen Weg nicht allein. Ich habe einen 

unsichtbaren Freund, einen, der mich kennt und 

mir von Anfang an zur Seite steht. Es ist mein 

Schutzengel.

Uwe Wolff 
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GEBET EINES SCHUTZENGELS 

FÜR SEINEN MENSCHEN:

Oh, mögest du nie das kindliche Staunen vergessen,

das einst deine Seele erfüllte.

Das Staunen über die kleinen Wunder des Alltags:

Die Ameisenstraße in deinem Zimmer und

den gelb-schwarzen Feuersalamander 

im feuchten Wald,

den Regenbogen am Himmel und

die Eisblumen am Fenster,

die Winterlinge und Schneeglöckchen im Schnee

und die Schmetterlinge auf den violetten Dolden 

des Sommerfl ieders.

Mögest du nie das kindliche Staunen verlernen,

das noch immer deine Seele erfüllen will.
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Mariä

Himmelfahrt
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W e i t  w e r d e n

Den geschenkten Tag

Mit offenen Armen empfangen

Mit einem Lächeln danken

Ein- und Ausatmen

Die Glieder wieder dehnen

Weit und groß werden

Raum einnehmen

Meine Zeit in die Hände nehmen

Lächeln

C a r o l a  Va h l d i e k
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Laurentius, 

Astrid

Klara 

v.  Assis i , 

Susanna

Radegund,

Karl Leisner

Pontianus 

und Hippolyt

Maximilian 

Kolbe Rupert

Altmann, 

Edith Stein
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M o m e n t e

Eine Familie geht inmitten fallender Herbstblätter spazieren.

Der Vater hebt seinen fünfjährigen Sohn hoch,

und der Junge küsst ihn überschwänglich.

Die Mutter sieht lächelnd zu.

Wenn wir uns Zeit nehmen, uns umzusehen,

erkennen wir, dass wir  von wunderschönen

Momenten umgeben sind.

H a e m i n  S u n i m
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Johannes de 

Brébeuf

Wendelin, 

Vitalis Ursula

Kordula, 

Ingbert

Johannes 

v.  Capistrano

Antonius  M. 

Claret

Lukas 

(Evangelist )
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2. Weihnachtstag
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B e t h l e h e m

Ein Ort in allen vier Winden,

ein Ort mit Tauben und Blinden – Bethlehem.

Ein Ort, so arm wie verloren,

mit verschlossenen Herzen und Ohren – Bethlehem.

Ein Ort mit Gassen und Straßen,

in denen Flüchtlinge saßen – Bethlehem.

Ein Ort mit Spöttern und Frommen,

ein Ort, wo wir alle herkommen – Bethlehem.

Ein Ort, wo wir alle hingehen,

das Kind in der Krippe zu sehen – Bethlehem.

Ein Ort, wo wir nieder knien auf Erden:

Gott will unser Bruder werden – Bethlehem.

R u d o l f  O t t o  W i e m e r

52. Woche

Richard

Jutta 

v.  Sponheim Viktoria

Adam 

und Eva Geburt Jesu StephanusHolger
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